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Wer kann da schonwiderstehen?
Johanna Fischer tauscht Karriere gegen Alpakas – und findet ihr großes Glück
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� HELLMITZHEIM. Eigentlich

braucht jeder diesen Ort. Die-

sen einen Ort, an dem die Zeit

still steht und der Alltagstru-

bel in Vergessenheit gerät. Jo-

hanna Fischer hat ihn gefun-

den. Oder besser gesagt: Sie

hat ihn sich gemacht.

Alvin, Monki, Reiki und Philli

– so heißen die vier flauschigen

Tierchen, die das Leben von Jo-

hanna absolut auf den Kopf ge-

stellt haben. Dass sie heute Be-

sitzerin einer kleinen Alpaka-

Farm ist, hätte sich die 34-Jähri-

ge vor knapp drei Jahren nicht

träumen lassen. Damals war sie

im achten Jahr als Diplom-Che-

mikerin tätig und hatte gerade

eine Vertragsverlängerung auf

demTisch. Termindruck, Stress,

eine 50-Stunden-Woche–all das

war keine Seltenheit. „Ich bin

die Karriereleiter schnell nach

oben“, erzählt Johanna.„Doch

irgendwas hatmir gefehlt.“

DieenglischeLebensweisheit

„Change it, love it or leave it“

kam ihr damals in den Sinn.

Wenn dir etwas im Leben nicht

gefällt, dann ändere etwas an

den äußeren Umständen

(change it).Geht dasnicht, dann

ändere deine innere Einstellung

dazu (love it). Funktioniert auch

das nicht, dann verlasse die Si-

tuation (leave it). Sonst bist du

unglücklich. Johanna entschied

sich für Letzteres – und hat es

nicht bereut.

VonNull auf Hundert

Ein Freiwilliges Soziales Jahr im

Wildpark Sommerhausen sollte

der schon immer tierlieben Jo-

hanna den Weg in die Zukunft

weisen.Was sie vorher im sozia-

len Bereich vermisst hatte, be-

kam sie hier doppelt und drei-

fach zurück. Gleich in der ersten

Woche war ein Alpaka-Züchter

vor Ort. Die Schulung für die

Tierpark-Mitarbeiter verfolgte

Johanna mit wachsender Be-

geisterung.Der erste Funkewar

entzündet –und sollte in den fol-

genden Monaten zu einem lo-

dernden Feuerwerden.

„Als das Jahr zu Ende war,

wusste ich: Ich muss meinem

Herzen folgen und mir Alpakas

kaufen“, sagt die 34-Jährige.

Ehemann und Schwiegereltern

hatten nur kurz Gelegenheit, an

Johannas Verstand zu zweifeln.

Die Leidenschaft war überzeu-

gend, die Faszination sogar an-

steckend. Zudem war für nie-

manden der Glanz in Johannas

Augen zu übersehen, mit denen

sie fortan ihr Ziel anvisierte und

Monat fürMonat ein Stückmehr

in die Tat umsetzte.

Viele unterstützendeHände

Am Ortsrand des Iphöfer Stadt-

teils Hellmitzheim, nur wenige

Meter von ihremWohnhaus ent-

fernt, konnte Johanna eine

Obstwiese pachten und mit vie-

len fleißigen Helfern eine 1600

Quadratmeter große Koppel er-

richten. Wenige Monate ist das

erst her – und dennoch so viel
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«Alpakas sind

einfach zum

Verlieben süß.»

Johanna Fischer

passiert in dieser Zeit.

Neben zahlreichen tierischen

Aus- und Weiterbildungen ging

es natürlich in erster Linie um

das Eingewöhnen der „Glücks-

bringer“, wie die Tiere oft ge-

nannt werden. Im Oktober 2018

zogen die vier Alpakas von Süd-

tirol nach Unterfranken – und

damit die Gemütlichkeit ins Le-

ben der Familie Fischer. „Davon

abgesehen, dass Alpakas ein-

fach zum Verlieben süß sind,

sindsieExpertenderEntschleu-

nigung“, verrät Johanna. „Wir

Menschen können ganz viel von

ihnen lernen.“

→ Fortsetzung auf Seite 10

� KITZINGEN. Zum ersten ver-

kaufsoffenen Sonntag, der

gleichzeitig mit dem „Kitzinger

Frühling“ amSonntag, 14. April,

stattfindet, haben ab 13 Uhr

zahlreiche Geschäfte in der Kit-

zinger Innenstadt geöffnet. Par-

allel findet die Automeile statt,

die in diesem Jahr mehr auf

Elektromobilität setzt. In der

Kaiserstraße zeigt sich die Blau-

lichtfamilie und die Etwashäu-

ser Gärtnereien laden traditio-

nell zum Tag der offenen Gärt-

nereien. red

Liebe auf den ersten Blick: Johanna Fischer hat ihren Job an den Nagel gehängt und sich statt dessen vier Alpakas angeschafft. Reiki ist der jüngste von
ihnen und beeindrucktmit einer Gelassenheit, diemanchMensch gerne besitzenwürde. Fotos: Nina Grötsch

Einer knuffiger als der nächste: Monki – der Rockstar (hinten), Philli – der
Besondere, Reiki – der Träumer undAlvin – der sanfte Anführer (von links).


